LAUDATIO  für  Herrn  Präsident Dr.  Kurt  SPERA

Werte  Tarifeurkolleginnen  und  Tarifeurkollegen  !

Sehr  geehrter  Herr  Präsident  !       

Lieber  Kurt  !!

Auch als einer Deiner  langjährigen  Weggefährten  ist  es sicherlich  nicht leicht die Aufgabe  zu  übernehmen - Dir  lieber  Kurt  - eine  Laudatio  zu  halten. 

Trotzdem  will ich  es  versuchen.  Möge  die  Übung  gelingen.

Bei  meiner  Vorbereitung  dachte  ich mir,  es  wäre  am klügsten  Dein  Leben  in vier  Abschnitte  zu  gliedern.

1)  Die  erste  Aufgabe  betrifft  Dich  und  Deine  Familie  :

Du  wurdest  am  5. August  1928  in  Wien  geboren.  Dein  Vater  war  vom  Beruf

Schneidermeister  und  deine  Mutter  versorgte  die  Familie  -  wie es zum damaligen

Zeit  üblich  war. Du wuchst  in der  Familie  auf.  Im Jahre  1936  tratest  Du in  dieVolksschule ein; anschließend besuchtest Du die Hauptschule und  wechseltest in  das  Gymnasium  (nach  dem  1938  in  die  Oberschule).  Doch  die  neuen politischen  Ereignisse  des  1938  ließ  es nicht  zu,  dass  Du die Oberschule weiter besuchen  durftest.  Nach nicht sehr  erfreulichen Ereignissen  wurdest  Du  1942 als Hilfsarbeiter  dienstverpflichtet. 
Was das hieß, darüber will ich lieber schweigen.

Nach  dem  Ende  des  zweiten  Weltkrieges  hattest  Du  den  Beruf  des  Industriekaufmannes als Lehrling begonnen, den Du  mit  sehr  guten  Erfolg  am 19.10.1946 abgeschlossen hattest. Nun folgten mehrere Jahre  Berufserfahrung in den verschiedensten Branchen. Während dieser  Berufserfahrung  besuchtest  Du  zusätzlich noch in Abendkursen  die  Handelsschule, die Du gleichfalls  mit  gutem  Erfolg abgeschlossen  hattest. Auf  der  Suche  nach  dem  richtigen  Beruf  gelang  es  Dir  1954 bei  der  Firma Juschnemtrans - einer damaligen Speditionsfirma - endlich den  richtigen Platz gefunden zu haben. Die Begegnung mit der  Transportwirtschaft   war  somit  ein Fingerzeig  für  Deine weitere  berufliche   Laufbahn. Bei der letztgenannten Firma brachtest Du es zum  Kommerziellen  Direktor.

Neben  deinem  beruflichen  Aufstieg  fandest Du  auch  noch  Zeit  für  ein Privatleben.  So  kam  es dazu,  dass  Du  sehr  bald  eine  Partnerin  für Deinen weiteren Lebensweg gefunden hattest. Dieser  Eheverbindung   entstammen zwei Kinder -  nämlich 

die Tochter Frau Dr. Daniella Spera, die uns allen aus dem TV bekannt  ist
und der  Sohn  Herr  Dr.  Christian  Spera , ebenfalls eine  Persönlichkeit, die uns Tarifeuren  aus  der  Versicherungsbranche  keine  Unbekannte  ist.

Dir – lieber  Kurt  -  war  es immer  ein  Anliegen,  dass Bildung  und  Ausbildung ein  sehr  wesentlicher  Bestandteil  des  Lebens  ist.,  Dies  hattest  Du  auch  in Deiner  eigenen  Familie  bewiesen,  dass  deine  beiden  Kinder  einen  Hochschulabschluss  erreichten.  Das  dieser  Ehe  bedauerlicherweise  nicht  von Dauer  begleitet  war,  hatte  Dich  jedoch  nicht aus  der Bahn geworfen, sondern Du  gingest  Deinen  strebsamen  Weg  weiter.

Wie  ein  roter  Faden  suchtest  Du  für  Dich  selbst  ebenfalls  wieder  den  Weg nach  oben,  Dieser  führte  Dich  und  wieder  neben  dem  Beruf  an  die  Hochschule ;  so  gelang  es  Dir an  der  „  Friedrich  LIST - Universität  in  Dresden, wo Du  das  Doktorat   für  Verkehrswissenschaft erlangtest. Deine  Ausbildung erlangtes Du  wie  ich  feststellen  konnte,  immer  neben Beruf als  2. Bildungsweg.

An der  Friedrich  List – Universität  promoviertest  Du  als   „  DOKTORAT  OECONOMISAE. „   Und  so zeigtest Du, dass man  Beruf  und  Hochschulstudium unter  einen  Hut  bringen konnte und dies begleitet Dich  noch bis  zum heutigen Tage.

Soweit  der  erste  Abschnitt.

Du  konntest  nie  ruhen,  sondern  suchtest  stets  nach  neuen  Zielen. Nach  dem Erlangen  deines  Doktorates  strebtest  Du  danach,  dein  Wissen  auch  an  andere Menschen  zu  übermitteln.  Dies  schafftest  Du  dadurch,  in dem  Du ab nun den Hochschulen  bzw.  Universitäten  in  Dresden, Innsbruck, Graz  und  Wien im Rahmen Vorträgen  und  Seminaren  Dein Wissen den  Hochschulabsolventen  nahe brachtest.

Gleichfalls  sei  hier  vermerkt,  dass  Du  schon  mehr  als  20  Jahre  immer  die Sommerakademie  für  Fachkräfte  aus  der Transportwirtschaft durchführst. Diese  Seminare  fanden  unter  den  Teilnehmern  sehr großen  Anklang,  da  die Hörer  mit  neuen  und  zeitgemäßem  Wissen  wieder  an  ihre  Wirkungsstätten zurück  kehrten.    

2) Der  Berufsweg  des  Herrn  Dr. Kurt  Spera
Wie  ich  in  unserer  Chronik  nachgelesen  habe,  ist  unser  Gründungspräsident Professor  Alexander  Freud  im  Jahre  1942  im  Exil  verstorben.  Im selben Jahr wurdest  Du  -  lieber  Kurt  -  gerade  dienstverpflichtet, was ich bereits  eingangs erwähnte. Fast  müsste  man  annehmen,  dass dies der  Grundstein  für  deinen zukünftigen  Beruf  gewesen  sein muss.  Dies  lässt  sich  darauf  zurück  führen,  da  Du

förmlich  die  Wiederentdeckung  des  IVT  gemacht  hattest.  Du  bist  ebenso  den Weg  des  internationalen  Tarifeurs  unbeirrt  weitergegangen.  In  meinen  eingangs erwähnten  Ausführungen  mit  dem  Einstieg  in  der  Transportwirtschaft  im  Jahre

1954  hatte ich  abgebrochen und  will  nun  deine  Laufbahn  des  Berufsleben weiterfortfahren.   Soweit  mir  bekannt  ist  wurde  die  Firma  Juschnewtrans  im Jahre 1956 im  Zuge  der Bereinigung  in  die  heutige  Speditionsfirma  „  EXPRESS „ übergeleitet.  In  diesem  Unternehmen  warst  Du  Leiter  der  Tarifabteilung. Hier  konntest Du dein  Fachwissen  so richtig  unter  Beweis  stellen.   Das  führte  dazu, dass  Du im Zuge eine Neugründung einer Tochtergesellschaft - die Firma  „INTERFRACHT„ zum Geschäftsführer  bestellt  wurdest. Dies  Stelle hattest Du von  1961  -  1988  inne. Deine  Tätigkeit umfasste  vornehmlich  Großtransporte  jeglicher  Art. Die  Transporte  bewegten sich vorwiegend  von  und  nach  Nord – und  Nordosteuropa und  den  darüber hinausgelegenen Ländern. Hier  zeigte  sich  Dein  Spezialwissen  im  Tarifwesen, da  die  meisten Transporte  über  den  damaligen  Ostweg  befördert  wurden  - sprich  Transporte hinter  den  eisernen  Vorhang, wie das in der damaligen Zeit eben so hieß.  

Doch  nach  dem  Ausscheiden  aus  der  Firma  Interfracht,  warst  Du nicht  bereit zu kapitulieren. Nein, ganz im Gegenteil. Du  gründest die  noch  heute  bestehende Firma „ LOGOTRANS „ . Diese  Firma  dient  bewusst  nicht  dem  herkömmlichen  Speditionsgeschäft  sondern  vielmehr der Beratung und Weiterbildung und hier wieder der Heranbildung von engagierten jungen  Kräften.

Hier  kommt  mir  gerade  ein  ganz  besonderer  Gedanke  in den  Sinn.  Dies  ist  vielleicht  Dein  größter  Erfolg  gewesen,  als  Du  im  Jahre  1970  den „ SAT – TARIF „ /„ Internationaler  Eisenbahm – Gütertarif  Österreich  -  UdSSR  „  auf  den  Weg gebracht  hattest.  Ich  persönlich  kann  mich  heute noch genau erinnern an diese Meisterleistung.

Es muß hier hin zu gefügt  werden, dass  es  sich  bei  diesem  Werk mit zwei  Rechtsvorschriften  entgegen gesetzter Art  handelt, nämlich  dem  CIT  und  dem  SMGS.

Über  das Zustandekommen  dieses Werkes  könnten  wir  stundenlang  debattieren.

Eine  weitere  bedeutende  Leistung  -  aus  meiner  Sicht  - war  das Zustandekommen des  „  KORRIDOR  X  -  VERKEHR „ .  Hier  zeigte  sich sehr deutlich Deine Erfahrung  aus  der  Zeit  als  Du  bei  der  Firma  Interfracht beschäftigt warst  und

Die Du hier einbringen konntest. Ich  schon  einmal  anklingen  lassen,  dass Dir der  Skandinavische  Raum  besonders  am  Herzen  liegen  dürftest. Zu dem letzt genannten Tarif sei vermerkt, dass  sich  der Wirkungsbereich  von  den  Nordstaaten bis  nach  Süd-  und  Südosteuropa  erstreckt.

Ein  drittes  Highlight  glaube  annehmen  zu  dürfen  ist  Dir  mit  der  ROEEBahn gelangen.  Besagte  Eisenbahnverbindung  war  nach  dem  2. Weltkrieg  ein Schattendasein  beschieden.  Wie  ich  durch  Zufall  in einem  Gespräch hörte, war es Dir gelungen,  eine  Vielzahl  von  Gütertransporten  über  die  genannte  Bahnverbindung, die  eine  Privatbahn in zwei Ländern ist, zu aktivieren. Dafür  wurdest  Du  auch

von  der  ROEEbahn  schon  mehrfach  geehrt.

3) Der  Verein  der  Tarifeure  Wien  und  Dr.  Kurt  Spera.
Lieber  Kurt  !

Der VdT war Dir stets  ein  besonderes  Anliegen. Dies  darf  ich  im  Besonderen sagen, seit  der  Aufarbeitung  unserer  Chronik,  wo ich mehrfach damit  konfrontiert  wurde.

Wie  ich  weiters  der  Chronik  entnehmen  konnte,  bist  Du  1956  dem  Verein der Tarifeure als Mitglied  beigetreten. In  den  diversen  Diskussionsabenden  stelltest Du Dich  immer  wieder  den  Tarifproblemen  der  damaligen  Zeit,  diese  hattest Du ebenso  in den  verschiedensten  Fachzeitungen  drucken  lassen  und  so allen  Fach –

kräften  in der  Transportwirtschaft  teilhaftig  werden  lassen. Mit  dem  Jahre  1960 bist  Du  bereits  in  den  Vorstand  des  Tarifeurvereins    eingetreten  und  6 Jahre später  hattest  Du  die  Führung als  Präsident  angetreten ,die Du bist heute inne hast.

Hier sei auch erwähnt, dass Du eine Vielzahl von Artikeln in den diversen

Publikationen veröffentlicht hattest.  Wie durch einen Zufall konnte ich  bei  einen meiner Besuche in deinem Büro feststellen, wie viele Bücher Du  geschrieben hattest. Unter  anderem  die  Kommentare  zum  CIT  und  der  INCOTERMS.

Daraus ist ersichtlich, wie weit Du dein Wissen und Können schriftlich weitergegeben hattest. 

Ferner darf nicht unausgesprochen bleiben, dass Du in vielen  Organisationen und Gremien, die mit dem Tarifwesen zu tun haben, installiert bist. Dies ist im Besonderen für  uns  -  die  wir hier aus  der  verladenden  Wirtschaft kommen - von  ganz  immenser Bedeutung  und wird es auch bleiben. Dafür  sagen  wir  Dir  jetzt  ein  ganz  herzliches  Dankeschön.

Und  nun  weiter  zu  Deiner  Vereinsgeschichte .

Wir, die hier sitzen,  haben vor genau zwei Jahren Deine  50-jährige Mitgliedschaft  und  deine  40 – jährige  Präsidentschaft  befeiert.

Ehe  ich auf  Deine  Tätigkeiten  im  Verein  eingehen  möchte, darf  ich folgendes sagen:
Der  Beginn  deiner  Präsidentschaft  war  von sehr  viel  Elan  begleitet, so  dass man es  kaum  wahrnehmen  konnte.  Der  Verein  hatte  zum  damaligen  Zeitpunkt seine Treffen  vierzehntätig   -  das heißt  -  alle 2 Wochen. Die  Themenauswahl konnte sich  sehen  lassen. Dies lag auch daran, dass das Tarifwesen ein sehr umfangreiches war. Die Anfragen  über Änderungen in den Tarifen einzelner Staaten wurden intensivst  behandelt.  Dies  galt  im Besonderem  den  Tarifen  der  ÖBB  und  der  DB.

Selbstverständlich  diskutierte  man  auch  die Änderung  der Tarife der  übrigen  Bahnverwaltungen.

Es  ließ  nicht  lange  auf  sich  warten,  und  es  wurden  ebenso  die  Tarife  der anderen Verkehrsträger, also nicht  nur der  Eisenbahnen  behandelt. Dies  zeigt die nachfolgende  Übersicht:
In  Deiner  42 – jährigen  Tätigkeit  als  Präsident  unseres  Vereines  hattest Du mit wachsamen  Augen den Überblick stets gewahrt, sodass  der  Ausgleich zwischen den Verkehrsträgern, der Verladerschaft, den Versicherungen und sonstigen Interessensvertretern  (wie z.B Banken )  gewahrt  geblieben ist.

Ich  habe  es  heute  schon  mehrfach  angesprochen, dass  es  unter  Deiner Führung der Präsidentschaft die  Ausbildung  und  die  Weiterbildung  ein  ganz  besonderes

Anliegen  war. Ich  hoffe, dass Du auch hinkünftig dieses Augenmerk dem  Verein zu Teil  lassen  wirst.  

Und  nun  die  wichtigsten  Ereignisse  in Kurzform:
1966 Besuch  der  GKB  in  Graz  und  Voitsberg

1967 Schaffung  der  Hofrat  Dr.  Franz  Krempler – Medaille

1968 Exkursion  in  die  Schweiz  mit  Basel – Zürich – Buchs, mit  SBB-Mitgliedern

1969 Exkursion  noch  Sopron mit den  Vertretern  der  ROEEBahn 

1968   Oktober  Tarifkurs  im  Wirtschaftsföderungsinstitut  

1969   Verkehrssewminar  an  der  Hochschule  für  Welthandel

1970   3.  Internationaler  Tarifeurkongreß  in  Wien, ( eine  ganze  Woche )

     1973   1.  Exkursionreise  nach  Frankreich.

     1974   Schulung  für  Luftfrachtkosten  in  Baden

     1977   Fachtagung  für  Transportrisiken  in  Großram

     1986   75-Jahr Bestandsjubileum in  Wien und  150 Jahre  ÖBB

     1986   Schulung  über  Transportsicher  Verpackung an der WH.

     1991   Wirtschaftstagung  in der  Bundeskammer  der gewerblichen  Wirtschaft

1992   Gedenkfeier  50. Todestages von  Prof. Alexander  Freud  ( 3 Tage )

     1980   Symposium  in  Bad  Gastein

1982   Symposium  in  Wien  Rechtssicherheit im multimodalen Güterverkerh

     1983   Symposium  in Wien Rechtsprobleme im Güterverkehr  

2001   Zusammenarbeit  und  Weiterbildung  an der  Berufsschule  f. Spediteure.

 Und viele Fachreferate bei den Vereinsabenden zu allen  Transportzweigen.

Ein  besonderer  Höhepunkt deines  Wirkens  war natürlich  die  Wiederinstallierung des  Internationalen Verbandes der Tarifeure mit  dem Vdt im Jahre 1970.

Die  Treffen mit dem IVT haben sich in den letzten Jahren sehr  wesentlich 

intensiviert, sodass auch eine Reihe von Veranstaltungen des IVT in  Österreich auf  Initiative des VdT abgeführt  werden  konnten.
So ein kurzer  Abriss  des VdT und IVT.

4)  Ehrungen  und  Auszeichnungen.
Lieber  Kurt  !

Über  Dein  Berufsleben  und  über  Deine  Tätigkeit  über  Fortbildung  und  Weiterbildung  habe  ich  heute  schon sehr  weit  ausgeholt. Dein  Ansehen  ist  nicht  nur im  Inland  bekannt, nein sondern auch im  Ausland.  Wie mir bekannt hältst Du Schulungen und Vorträge  in  Europa und im Nahen und  Mittleren  Osten. Das brachte Dir auch unzählige  Ehrungen und Auszeichnungen ein. 
Nur ein kleiner Auszug als  Überblick:
Eine  Laudatio ohne Deine Ehrungen und Auszeichnungen würde einem  Fauxpas gleichkommen. Gerade wo Du ein mannigfaches und vielseitiges Leben hinter Dich gebracht hattest und zusätzlich so  schöpferisch  tätig  warst, muss  auch über  dieses  Kapitel  etwas  gesagt  werden. 

1981           -        Friedrich  List – Plakete

1981           -        Offizierskreuz  d. Polnischen Verdienstordens

1982           -        Komturkreuz des Italienischen Verdienstorden verbunden  mit  dem  Titel „  COMMENDATORE „

1982           -        Goldenes  Ehrenzeichen  der  Republik Österreich

1986           -        Ungarischer  Stander

1987           -        Goldenes  Ehrenzeichen f. d. Verdienste f. Land Wien

1983           -        Tiroler  Adler  -  Orden  in Gold

1997           -        Österreichisches Ehrenzeichen  f. Wissenschaft f. Kunst 1.Klasse
Ehe  ich  meine  Ausführungen   beenden  möchte,  erlaube  ich  mir  Dir  zu sagen, dass im Jahre 1966, als Du  Präsident  dieses  Vereins wurdest  auch  ich  im damaligen Wahlkomitee tätig war und Dich zum  Präsident  geführt hatte und  nach  42 - Jahren begleite ich Dich wieder zu Deiner  Funktion, die der VdT zu vergeben  hat. 

Im VdT  erhieltest Du  

1978           -         Vereinszeichen d. VdT  in  Gold

1972           -          Dr. Franz  Krempler – Medaille

1988           -          Prof.  Alexander  Freud – Medaille

Und  nun     2008           -          Ehrenpräsident  auf  Lebenszeit

                             (DU  bist  der  3.  Ehrenpräsident  seit  1946)                                                                     

Und  abschließend  darf  ich  nicht  nur  zu  Deiner  neuen  Funktion  gratulieren sondern  ich  wünsche  Dir  im  Namen  unseres  Vereins  und  im eigenen Namen einen herzlichen Glückwunsch zu Deinem bevorstehenden 80. Geburtsfestes.

AD MULTOS  ANNOS  !!!

